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Das sind wir! 
Das SIM ï Redaktionsteam 

 
Habt ihr gewusst, dass Alex unglaublich gut schreiben kann, Daniela 
selbstbewusst und sicher vor Leuten reden kann, Nadine unbekümmert 
und temperamentvoll ist, während Melina, ruhig und überlegt, sich um 
alles kümmert, dass Fatima am Computer super ist und Sandra eine ganz 
Stille, die man aber nicht unterschätzen darf? Nein? Dann wollen wir uns 
vorstellen: 

 
 
 

 

Hinten: Chiara Barone, Matea Tadic, Daniela 
Matschek, Melina Steiner, Alexander Kilzer 

 
 

Mitte: Sandra Rijawetz, Nadine Zimmermann, 
Stephanie Berger, Marvin Hirs 

 

 
Vorne: Fatima Rasras 

 

 
 

 
 

Sandra ist still und leise, obwohl sie eine sehr ausdrucksstarke Stimme hat und ganz toll Gedichte 

vortragen kann. Sie ist eine sehr gute Schülerin, die in ihrer Freizeit gern Sport betreibt. Die Arbeit im 

Schülerzeitungsteam macht ihr großen Spaß. 
Daniela  
 

Daniela ist gut in der Schule! Sie ist eine gute Rednerin und wenn man in der Schule jemanden für 

offizielle Auftritte braucht, macht immer sie das. Sie ist immer für ihre Freunde da und schreibt gern 

Artikel für die SIM. In ihrer Freizeit kümmert sie sich gern um Tiere.  
Sandra  
 

Chiara ist sehr ruhig und hilfsbereit, teilt gerne, zum Beispiel ihre Jause täglich mit mir. Sie ist sehr 

modebewusst und kleidet sich stilvoll. Sportlich ist sie nicht gerade, trotzdem spielt sie immer Fußball 

mit uns. Ihr macht die Zeitung großen Spaß.  
Matea  
 
 

Matea ist lustig, bringt mich oft zum Lachen und mit niemandem habe ich so viel Spaß wie mit ihr.  

In der Schule ist sie gut, aber manchmal, w ürden vielleicht die Lehrer sagen, sehr nervig. Sie ist 
modebewusst und immer toll angezogen. Fußball ist ihre Leidenschaft, aber sie ist auch sehr 

musikalisch. Ihr macht die Schülerzeitung großen Spaß und sie arbeitet auch sehr viel dafür. 
Chiara  



Fatima ist sehr lustig und humorvoll und sie liebt es sehr, für die Schülerzeitung zu arbeiten. Sie 

hat immer eine Schulter zum Trösten, sie ist modebewusst und weiß immer genau, was sie will. Sie 

kann manchmal sehr vorlaut sein, aber am Computer ist sie ein Genie. Fatima ist ein netter und 
offener Mensch, kann es aber nicht ausstehen, wenn man sie ausnutzen will. 

Melina  
 
          

 
Melina ist lebhaft und heitert einen sehr schnell auf. Ihr sind ehrliche und hilfsbereite  Freundinnen 

wichtig. Sie ist offen und fr eundlich, aber sie kann auch anders. Sie kann es nicht leiden, wenn man 

hinter ihrem Rücken über sie lästert. Setzt sie sich etwas in den Kopf, zieht sie es auch durch. 
Fatima       

 
Stephanie ist ein lustiges Mädchen, mit dem man viel Spaß haben kann. Sie ist eine zuverlässige 

Freundin, der man alle Geheimnisse anvertrauen kann. Sie ist eine gute Schülerin und liebt ihre kleine 
schwarze Katze ĂKITTYñ Sie ist gern im Sch¿lerzeitungsteam, weil es lustig ist und sie viele Ideen hat. 

Nadine  
 

Nadine ist ein lautes, lebhaftes, witziges Mädchen. Sie ist unbekümmert, lacht viel, ist aber auch 

sehr zuverlässig. Sie ist sehr spontan, unternimmt viel, nimmt sich aber auch Zeit für die Schule und 
bemüht sich. Sie ist eine gute Freundin, mit der man viel Spaß haben kann. Für die Zeitung arbeitet 

sie sehr gern, weil es ihr Spaß macht, die verschiedenen Artikel zu schreiben. 
Stephanie  

 

Marvin ist ein aktiver Junge, der Sport liebt, zum Beispiel Fußball, Radfahren und Schwimmen. Er 

spielt gern Computer und ist Ămitten in der Pubertªtñ, wie er gern von sich selbst sagt. Bei der 

Schülerzeitung arbeitet er mit, weil es ihm Spaß macht und weil er hofft, seine Rechtschreibung und 

Grammatik aufzufrischen. 
Alex  

 
Alex ist ein ruhiger, netter und freundlicher Bub, der gern Ăsporteltñ, zum Beispiel Tennis. Mode 

interessiert ihn nicht, er trägt einfach gern Bequemes. Auch der Computer interessiert ihn weniger, er 

spielt auch selten PC ï Spiele. Bei der Schülerzeitung arbeitet er mit, weil er üben will,  bessere 

Berichte zu schreiben, obwohl seine Artikel jetzt schon oft wie von echten Reportern wirken.  
Marvin  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage! 
 
 

www.hs-villach1.ksn.at 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Kleine Reporter treffen große Reporter 
Exkursion zur KLEINEN ZEITUNG 

 
Das Redaktionsteam unserer Sch¿lerzeitung ĂSIMñ 

(Nadine Zimmermann, Stefanie Berger, Melina Steiner, 
Marvin Hirs, Chiara Barone, Matea Tadic, Alexander Kilzer, 
Sandra Rijavetz, Daniela Matschek, Fatima Rasras) 
besuchten am 15.10.2008 in Begleitung von Fr. Darrer und 
Fr. Burgstaller als erste Schülergruppe die umgebauten, 
modernen Redaktionsräume und Büros der KLEINEN 
ZEITUNG in Klagenfurt. 
Herr Christian Zechner war ein liebenswürdiger, 
kompetenter Begleiter durch das Haus und gab uns viele 
wertvolle Tipps und Ratschläge zur Gestaltung unserer 
Zeitung. 
Auch der Chefredakteur Herr R. Dottolo begrüßte uns 
persönlich. 

 
Wir erfuhren neben beeindruckenden Zahlen und 
Fakten wie die Zeitung strukturiert ist, wie Journalisten 
bis spät nachts arbeiten, wie das Layout-Programm 
funktioniert und worauf es bei Berichten ankommt.  
Auch Werbung, Online-Zeitung, Blattkritik waren ein 
Thema und wir haben einiges gelernt, unter anderem, 
dass Zusammenarbeit bei der Zeitung das Wichtigste 
ist. 
 
 

FATIMA RASRAS, 3c 
SANDRA RIJAVETZ, 3b 

ALEXANDER KILZER, 3c 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 



 
Direktor   Michael Heber:  

ĂSchule zum Wohlf¿hlenñ
 
 
 

 
 

Wir wollen euch an dieser Stelle unseren Schulleiter Herrn Direktor Heber näher 

vorstellen.  
 
 

 

Das Gespräch führten FATIMA RASRAS u. ALEXANDER KILZER, 3c, MARVIN HIRS, 3b 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie lang sind Sie schon an der Schule tätig?  

 
 Ich habe seit dem Jahr 1990  
(18 Jahre) an dieser Schule zu tun, seit 
4 Jahren bin ich schon Direktor. 

 
Was ist die Aufgabe eines Direktors?  
 

Es gibt viele Dinge, die ich bewältigen 
muss, unter anderem die Organisation 
der Stundenpläne, Koordinieren der 
Schule, Gespräche mit Schülern, Eltern, 
é Achten auf die 
Schüler und darauf schauen, dass sich 
die Schule entwickelté. Ă 

 
Wie finden Sie die Arbeit als Direktor?  

 
Interessant, vielfältig aber auch 
anstrengend, kräfteraubend und 
manchmal deprimierend. Sie ist positiv 
und manchmal negativ. 
Sie ist aber auch lustig. 

 
Wie unte rscheidet sich die Arbeit eines  Direktors 
von    der Lehrertätigkeit? Was macht I hnen mehr 
Spaß?  

 
              Die Tätigkeiten sind fast nicht vergleichbar, 
              als Direktor aber kann man etwas verändern 
               verändern an der Schule. 
               Beide Berufe sind sehr schön. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Wie viele Schüler  bzw. Eltern  kommen täglich zu 
I hnen?  
 

Es kommen ca. 20-100 Leute zu mir,  
an manchen Tagen  ist es eher ruhig, 
aber meistens geht es rund. 

 
Sind Sie zufrieden mit unserer Schule oder möchten Sie 
gerne etwas ändern?  

 
Es gäbe einiges zu verändern, aber 
alles nur in kleinen Schritten. 
z.B.: Ein Schülerparlament ist in 
Planung, das Schülercafe soll größer 
werden, oder etwas Neues zum 
Spielen. (Für alle Ideen offen) 
 
Alles nach dem Motto ĂSchule zum 
Wohlf¿hlenñ 

 
Was halten Sie von der Idee mit der Schülerzeitung?  

 
Es gefällt mir sehr gut, Ich hoff te schon 
früher, dass so etwas gemacht würde.  

Ich freue mich schon auf die Ausgaben! 

 



 

Kann man Gewalt ausweichen?  

Drohungen, Beschimpfungen, Mobbing, Gewalté 
 

Gewalt ist so ein umfangreiches Thema, 

dass wir nur einige Gedanken zu diesem 
Inhalt besprechen. Das häufigste Problem an 
Schulen ist Gewalt! In der Geschichte der 
Menschheit finden wir viele Berichte über 
Kriege, Folterungen und brutale 
Verfolgungen von Menschen. 
 
 
 
 

 
Formen von Gewalt   
 
Körperliche Angriffe, aber auch Drohungen, 
Beschimpfungen oder jemanden unter Druck 
setzten. Gewalt entsteht sehr oft aus einem 
Gefühl der Hilflosigkeit und Trauer. Jemand 
ist so verzweifelt, dass er in diesem 
Augenblick keinen anderen Ausweg sieht, als 
zu zuschlagen.  Einige Jugendliche KÖNNEN 
ihre Probleme nicht mehr in Gesprächen 
klären, sondern werden ,,handgreiflichñ. Die 
Ursachen dieser Handlungen sind auch  
brutale Filme oder blutrünstige Videospiele. 
In manchen Jugendgruppen ist Gewalt 
gegen Mitmenschen fast alltäglich. Das 
Ansehen der Gruppenmitglieder steigt, wenn 
sie brutale Übergriffe gegen andere 
ausführen.  
 
 
Häusliche Gewalt  
 
Manche Kinder leiden darunter, dass ihre 
Eltern gewalttätig sind und deshalb laden sie 
ihren Frust auf andere ab. Leider sind 
Erwachsene nicht immer ein Vorbild für uns 
Jugendliche! Deswegen gibt es in Schulen 
immer mehr Schlägereien. Es sollte an jeder 
Schule einen Beratungslehrer geben, an den 
die Schüler sich wenden können. Auch an 
unserer Schule gibt es so einen Lehrer: Fr. 
Ingrid Schatzmayer 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir fragen Frau Schatzmayr um einige Tipps, wie man Gewalt aus dem Weg gehen kann.  

 
ü Ich achte auf meine Art zu sprechen und begegne meine Mitmenschen höflich und respektvoll. Jeder hat zu 

verschiedenen Lebensbereichen seine Meinung, die für ihn oder sie richtig ist. Wenn jemand eine andere Sicht der 

Situation hat, sollte ich sie akzeptieren. Keiner muss den anderen von seinen Ideen überzeugen. 

ü Trotzdem gehören Konflikte zum Alltag. Bei einer Auseinandersetzung löse ich die Probleme durch Gespräche, wobei 

ich versuche RUHIG zu bleiben. Es ist wichtig dem anderem zu zuhören. Wenn die Schwierigkeiten zwischen den 

Konfliktpartnern so groß sind, dass ein Gespräch unmöglich ist, kann es hilfreich sein, eine dritte unbeteiligte Person 

beizuziehen. 

ü Wichtig bei Gewalt ist einzuschreiten, indem ich sofort Hilfe hole. In der Schule melde ich es einem Lehrer oder in der 

Direktion. Im p rivaten Bereich verständige ich sofort die Polizei. Bei Wegschauen mache ich mich mitschuldig. Ich 

akzeptiere natürlich weder Drohungen noch sonstige Übergriffe gegen mich. Ich hole mir sofort Hilfe bei den vorher 

erwähnten Stellen. - 

 Personen die Opfer von Gewalt sind fühlen sich wertlos und haben kein Selbstbewusstsein mehr. Wir möchten mit unserem    
Artikel erreichen, dass ihr über das Thema nachdenkt, und dass es an unserer Schule weniger Gewalt gibt 
 
 
By MATEA TADIC und CHIARA BARONE, 3a 

 



 

Umfrage an der HS1 
Erfahrungen über Gewalt     

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
Gegen Gewalt  
94%  unserer Mitschüler finden es nicht in Ordnung, gewalttätig zu sein.  
 
Gewaltspiele gefährlich  
72%  der Schüler halten brutale Spiele für gewaltfördernd.  
 
Spielen G. Spiele  
55% der 13jährigen unserer Schule spielen trotzdem Gewaltspiele 
 
Selbst gewalttätig  
61% geben zu selbst schon gewalttätig gewesen zu sein. 
 
Zeuge v. G.  
83%  geben zu, schon Zeuge von Gewaltakten gewesen zu sein. 
 
Selbst G. erlebt  
72% haben Gewalt schon selbst erlebt. 
 
Hilflos  
55% wissen nicht, wie sie Gewalt aus dem Weg gehen können. 
 
MATEA TADIC, 3A 
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Deine Meinung ist uns wichtig!  

 
Schreib uns, was du denkst, was dich bewegt, wie du die Dinge siehst! 

 
Bitte gib immer deinen Namen und deine Klasse an 

 

sim.hs1@gmx.at  

 
LESERBRIEFELESERBRIEFELESERBRIEFELESERBRIEFELESERBRIEFE 
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Buchtipps 
aus unserer Bücherei 

 
FATIMA RASRAS 3C 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ich, Racheengel  
Elisabeth Zöller, Verlag Hase und Igel 
Gewalt gehört an vielen Schulen leider zur traurigen Realität. 
Eindringlich schildert Elisabeth Zöller in diesem Roman, wie ein 
14- jähriger Schüler in seiner Verzweiflung vom Opfer zum Täter 
wird. Ein aufrüttelndes Buch gegen Gewalt und gegen das 

Wegschauen.     Ab der 8.Klasse. 

 

Dich machen wir fertig!  
Wolfgang Kindler, Verlag K.L.A.R. 
Sandra ist eine gute Schülerin, beliebt und mit den coolsten 
Mädchen ihrer Klasse befreundet, Melanie und Birgit. Doch 
alles ändert sich schlagartig, als Melanies Freund sich für 
Sandra interessiert. Nach den Ferien ist alles anders. 
Angestachelt von Melanie wird Sandra von ihren 
Mitschülern gedemütigt und schikaniert.    
 Ab der 7. Klasse 

 

Und wenn ich zurückhaue?  
Elisabeth Zöller ,Verlag CARLSEN 
Hosenschisser, Pfeifschwein ï so wird Krissi 
von den Schlägerkids genannt. Aber am 
meisten hat er vor Bossy und Henny Angst. Sie 
sind der Grund, dass er schon beim Aufwachen 
Bauchweh hat. Sie quälen ihn so da bleibt nur 
ein Ausweg: Weglaufen.  
Ab der 5. Klasse 

 

Leichte Beute  
Maureen Stuart, Verlag: Ravensburger 
Ständige verbale und physische Angriffe 
machen die Schule für Melissa zur Hölle. 
Doch sie erzählt weder ihren Eltern noch 
Lehrern davon. Wird sie den Teufelskreis 
durchbrechen?   
 Ab der 7.Klasse 
 

 

 

 

Öffnungszeiten : 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 
7:30 - 7:45 Uhr 

(vor dem Unterricht ) 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: 

10:20 - 10:35 Uhr (große Pause) 

 



 

 
Schultaschen ausmisten!!! 

 
Das Gewicht der Schultasche nimmt im Laufe des Schuljahres schleichend  

zu. Höchste Zeit für eine Fastenkur! Schützen wir unsere Wirbelsäule!  

 
by ALEXANDER KILZER, 3c 

 
Ein Schulranzen darf maximal ein Drittel des kindlichen 

Körpergewichts wiegen, damit die Wirbelsäule nicht 
beschädigt wird. 
Eine Kinderorthopädin erklärte, dass schwere Schultaschen 
gefährlich für die Wirbelsäule sind und Haltungsschäden 
verursachen können. 
Eine fertig gepackte Schultasche sollte nicht mehr als 10 
bis 12 Prozent des Körpergewichtes wiegen. 
 
1999 untersuchte ein Wiener Ärzteteam Kinder und 
Jugendliche im Alter von sieben bis 14 Jahren. 
Dabei wurden die Kinder und Jugendlichen 15 Minuten 
lang auf einen Hindernissparcour geschickt, wobei sie   
 
 
 

 
ausnahmslos den schweren Schulranzen am Rücken 
tragen mussten. 
Schmitt: Schultaschen, welche einseitig über den Rücken 
gehängt werden, sind nicht sehr gesund. Besser sind die 
Taschen, welche am Rücken getragen werden. 
 
Die Studie zeigte auch, dass bei der Einhaltung des 
Höchstgewichtes der Taschen (ca. 1/3 des 
Körpergewichts) keine Schäden zu erwarten sind, auch 
erfolgt keine Ermüdung der Muskulatur, noch besteht die 
Gefahr einer Überlastung. 
 
Der niederösterreichische Kinderarzt Karl Ziwauer fügte 
noch an. ĂUnsere Kinder werden motorisch immer 
schwächer und schwächer, daher sind regelmäßige 
Turnstunden unbedingt notwendigñ 

 

 

 
 

Gesunde Tipps für eine leichte Schultasche  
 

 
 
*** Federschachteln immer wieder ausmisten  
 
 
*** Volle Hefte und ausgelesene Zeitschri ften raus 
 
 
*** In der Schultasche für Ordnung sorgen  
 
 
***Tipp: Das Idealgewicht der Schultasche beträgt maximal 10% vom Körpergewicht  

 

 

 
 
 
 

 



 

SICHERHEITSTAG 
Feuerwehr Perau, Hundestaffel Paternion und das Rote Kreuz 

demonstrieren ihre Arbeit 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Freitag, 17.10.2008 fand in 

unserer Schule ein Sicherheitstag 
unter der Leitung von Herrn 
Direktor Heber und Frau Tschudnig 
statt.  
 
Rauchentwicklung in der HS1  
 
Um 8.45 Uhr gingen plötzlich die 
Sirenen los, das Schulhaus war 
schnell geräumt und alle Schüler 
konnten vom sicheren Sportplatz 
aus beobachten, wie die Feuerwehr 
Schüler, die in der 4c von Rauch 
eingeschlossen waren, mit 
Drehleiter und Atemschutz bargen, 
die dann vom ROTEN KREUZ 
versorgt wurden. 
 
STEFANIE BERGER, 3m 
MATEA TADIC, 3a 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Anschließend boten die 
Polizeihundestaffel Paternion und 
die Feuerwehr Perau den Schülern 
mit ihren Vorführungen die 
Möglichkeit, Einblick in ihre Arbeit 
zu gewinnen. 
 
Polizeihunde in der Schule  
 
Die Polizisten zeigten mit ihren 
treuen Begleitern, wie Hunde 
funktionieren, wenn z.B.  
Ein alkoholisierter Mann einen 
Polizisten angreift, oder wie ein 
Hund auf Befehl in ein fahrendes 
Auto durch das offene Fenster 
springt. 
Die Diensthunde werden vor allem 
für Sprengstoff -  Drogen -  und  
Verbrechersuche eingesetzt.  
Die Tiere werden täglich trainiert, 
aber es wird auch mit ihnen 

gespielt und sie bekommen 
Belohnungen. 
 
Ölbra nd  
 
Die Feuerwehr Perau 
demonstrierte, was geschieht, 
wenn man einen Ölbrand mit 
Wasser löscht: Eine riesige 
Feuersäule! 
Dabei gab es ein Schein-
Brandopfer, bei welchem Erste Hilfe 
bei Verbrennungen durch das Rote 
Kreuz demonstriert wurde. 
 
Nach diesem aufregenden 
Vormittag gab es in der Aula für 
alle Würstel (gesponsert von Fa. 
Ilgenfritz und Fa. Karnerta) und 
Gulasch (vom Roten Kreuz), wofür 
wir uns auf diesem Wege recht 
herzlich bedanken. 
Zusammenfassend war der 
Sicherheitstag ein großer Erfolg, an 
dem wir einiges gelernt haben. I n 
der Schule lernt man eben 
(manchmal) wirklich fürs Leben!  

 
 

ALEXANDER KILZER, 3c 

 

 
 

 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 



 

Der ECDL 
European Computer Driving Licence 

Computerführerschein für interessierte Schüler an unserer Schule 
 

MATEA TADIC, 3a 
 

Der Europäische Computer Führerschein (ECDL) ist der 

international anerkannte Standard für 
Anwenderfertigkeiten im Umgang mit dem Computer. 
Dieser Führerschein ist von großer Bedeutung für die Aus 
ï und Weiterbildung im Informatik Bereich!                
Auch unsere Schule organisiert daher Prüfungen zur 
Erlangung des Computer ï Führerscheines. 
 
7 Module  
 
Der Europäische Computerführerschein besteht aus 7 
Modulen. Über jedes Modul ist eine Prüfung abzulegen, um 
den Führerschein zu erlangen. 
Modul 1: Grundlagen der Informatik  
Modul 2: Betriebssystem (Windows XP) 
Modul 3: Textverarbeitung (Microsoft Word)  
Modul 4: Tabellenkalkulation (Microsoft Excel) 
Modul 5: Präsentation (Microsoft PowerPoint) 
Modul 6: Datenbank (Microsoft Access) 
Modul 7: Internet und E-Mail (Internet Explorer)  
 
Organisation der Prüfungen  
Der Kurs ist freiwillig, jedoch muss er innerhalb von drei 
Jahren abgelegt werden. Dabei zählt  das Datum der  

 
 
 
erste Prüfung als Beginn der Frist! Wird innerhalb von drei 
Jahre der Führerschein nicht erworben, verfallen auch die 
bereits angerechneten Prüfungen. 
 
Was kostet der ECDL  
Jeder Schüler muss bei der Anmeldung die Skills-Card 
bezahlen 
Zusätzlich fallen für jede Prüfung Kosten an: 

¶ Die Skills-Card (der F¿hrerschein):          43ú 

(einmalig) 

¶ Pro Prüfungsmodul:                             12ú  

(pro Prüfungsantritt)  

Die Gesamtkosten f¿r den ECDL betragen 127ú aufgeteilt 
auf  2-3 Jahre! 
 
 
Die Schule unterstützt das Lernen und die 
Prüfungsvorbereitung durch den Lernstoff in den einzelnen 
Informatikstunden und in einem Intensivkurs.  
Unsere ECDL-Lehrer: Herr Topelzer Robert, Frau Maria 
Regina Struggl, Frau Monika Resei  

 

 

 

Herr Robert Topelzer                        
Frau Regina Struggl                              

Frau Monika Resei 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Herr Robert Topelzer                        Frau Regina Struggl                          Frau Monika Resei  

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 



 

Willkommen an Ihrem neuen Arbeitsplatz 

Herr Kohlberger, unser neuer Schulwart 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                              
 
Wie heißen Sie?  
Ich heiße Heinz Kohlberger. 
 
Wie alt sind Sie?  
42 Jahre. 
 
Wann, wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?  
29.1.1966 in Villach geboren und 
aufgewachsen. 
 
Welchen Beruf haben Sie 
erlernt?  
Installateur  
 
Was und wo haben Sie vorher 
gearbeitet ? 
16 Jahre Magistrat in Villach 
Kläranlage und zum Schluss 
Wasserwerk. 
 
Sind Sie verhei ratet?  
Nein, aber eine Freundin  
 
Haben Sie Kinder?  
Ja, einen Sohn, der 22 Jahre alt ist. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie haben Sie sich hier in der 
Schul e eingelebt?  
Anfangs war es sehr hart, weil es 
viel zu tun gab, doch es geht mir 
hier inzwischen sehr gut. 
 
Warum wollten Sie Schulwart 
werden?  
Es ist ein sehr interessanter Beruf, 
vielseitig und man kann 
selbstständig arbeiten. 
 
Was muss oder sollte ein 
Schulwart alles tun?  

, Alles´´ was eben anfällt , ob innen 
oder außen. 
 
Wie gefallen  Ihnen die Arbeit 
und die Schule?  
Sehr gut, ich bin vor 35 Jahren 
auch in diese Schule gegangen. 
 
Haben Sie sich schon an die 
vielen Kinder gewöhnt?  
Ja, denn ich war Fußballtrainer und 
Eishockeytrainer, ich habe auch 
selber Fußball und Eishockey 
gespielt und ich habe schon immer 
mit Kindern zu tun.  
 
Wohnen Sie neben der Schule?  
Ja, es hat Vor- und Nachteile. 
 
Wie verbringen Sie Ihre 
Freizeit?  
Mit Rad fahren 
 
Welche Hobbys haben Sie?  
Früher Fußball und Eishockey doch 
jetzt n icht mehr.  

Das Gespräch führten MELINA STEINER und MARVIN HIRS, 3b 

 

 

ĂBildung macht mutigñ 
Besuch der Bildungsmesse im Congress Center 
 
Unter diesem Motto fand am Mittwoch, 19.11.2008 die 
Bildungsmesse im Villacher Congress Center statt. 14-Jährige 
müssen jetzt eine wichtige Entscheidung treffen, Arbeit oder 
Schule? Nur die allerwenigsten wissen, welche Berufswege sie 
einschlagen werden, daher heißt es, alle erdenklichen 
Angebote weit und breit anzunehmen.  
 
 
Die Bildungsmesse ist ein wichtiger Baustein er 
Entscheidungsfindung. 
 
Die Schüler der 4. Klassen unserer Schule besuchten diese 
Messe und bekamen wertvolle Tipps und eine gute Beratung  
 

 
für ihre Zukunft. Fragen der Schüler wurden individuell von 
Lehrern höherer Schulen und Bildungsberatern beantwortet.  
 
By SANDRA RIJAWETZ,  3b  
Und FATIMA RASRAS  

Bildungsberatung an der HS1 
 

4ab: Hans Prijatelj 

Beratungsstunde: MO, 5.Std 
 

4cm: Karl Ozwirk 

Beratungsstunde: MO, 1.Std 



 

Bei Wind und Wetter für alle da  

24 Schüler/innen unserer Schule stehen morgens regelmäßig und 
freiwillig an den Kreuzungen um unsere Schule 

 
 

Verantwortungsbewusstsein und Pflichtgefühl 

 
 

 
Unsere 24 Schülerlotsen stehen täglich auf der Straße,  

auf den Kreuzungen rund um unsere Schule, egal ob es 
regnet, schneit oder heiß ist.  
Sie tragen zur Sicherheit unserer Mitschüler aber auch der 
Kleinen aus unserer benachbarten Volksschule Sicherheit 
bei.  

Ein Schülerlotse hat die Aufgabe, Schülern das sichere 
Überqueren einer Straße zu ermöglichen. Am Lotsenpunkt 
werden die Schüler/innen in kleinen Gruppen über die 
Fahrbahn geleitet. Hierbei sucht der Verkehrshelfer eine 
genügend große Lücke im Verkehrsstrom, wobei er sich 
auch mittels der Schülerlotsenkelle bemerkbar machen 
kann, bzw. sollte. Ein direktes Stoppen der anderen 
Verkehrsteilnehmer ist nicht zulässig, laut 
Straßenverkehrsordnung dürfen das nur die Behörden, 
z. B. Polizei, Feuerwehr, Zoll usw.  

Die Schülerlotsen müssen eine Kappe, Weste und eine 
Kelle haben. Aber wenn es regnet, müssen sie nicht die 
Weste anziehen, sondern den Mantel. 

Auch an unserer Schule gibt es Schülerlotsen. Insgesamt 
26 Schüler/innen haben sich entschieden für dieses 
Schuljahr Schülerlotse zu sein. Einteilung und Betreuung 
der Lotsen obliegt momentan noch Herrn Direktor Michael 
Heber.  Den Dienst kann man jedoch erst ab der siebenten 
Schulstufe machen. Die 24 Schüler/innen werden in 4 
Gruppen (Gruppe A, B, C, D) zu je 6 Schülern eingeteilt .  
Die jeweilige Gruppe hat eine ganze Woche lang Dienst, 
welcher um 7:20 anfängt und um 7:40 endet.      

MATEA TADIC u. CHIARA BARONE, 3a 

 

 

3a: Gelfanov Ruslan, Chiara Barone, Matea Tadic, 
Emanuel Devic,  

3m: Patrick Schnabl, Jessica Vierbauch, Stefan 
Muden, Domenik Sussitz, Jeannine Spitzer, Denise 
Tscheinig, 

4a: Marin Modic, Alkasim Rasras, 

4b: Kevin Krenn, 

4c: Nicole Frankl, Latif Nabizada 

4m: Rafael Kamper 

 

 

 

 

Ein großes Danke unseren Schülerlotsen! 
 
 



 

Die Nacht des Grauens 
 

 
Halloween  war bis vor etwa zehn Jahren etwas, das man in Österreich nur aus 

amerikanischen Filmen kannte. In der Zwischenzeit hat sich der Brauch aber auch in 
Europa stark verbreitet und auch bei uns ziehen  am Abend des 31. Oktober  mehr oder 

weniger furchterregend verkleidete Ki nder und Jugendliche umher  und  verlangen Süßes 
-  und drohen denen "Saures" an , die keine Süßigkeiten herausrücken. Wobei manche es 

auch ernst meinen mit "Saures".  

 
 
Was ist und woher kommt Halloween?  

Halloween hat gewissermaßen vier Ebenen. Da ist einmal der alte, nicht christliche Brauch der Kelten. Diese glaubten, dass am  

31. Oktober die Toten wiederauferstehen. Die Menschen verkleideten sich um die bösen Geister um vertreiben. Dann spielt das 
römische Erntedankfest eine Rolle ï Deshalb der Wirbel um den Kürbis. 
Die dritte Ebene ist Allerheiligen, das Fest mit dem Wunsch, mit dem Toten in Verbindung zu treten.  
Die vierte und letzte hat sich die Fungesellschaft in Amerika ausgedacht. Sie haben den Brauch ĂTrick or Treat!ñ eingeführt. 
Was eigentlich in England und Amerika ein Brauch sein sollte, ist nun auch bei uns modern. 
Aber wo ist heute das Vergnügen? 
Die Kinder machen das heute nur noch wegen der Süßigkeiten, und keiner weiß mehr, worum es bei Halloween eigentlich geht. 
 
 
Teurer Gespensterspaß in den Städten.  
Dieses Halloween kommt alljährlich ein paar Hausbesitzer wieder teuer zu stehen.  
Auch dieses Jahr haben übermutige Unbekannte Wände von Häusern mit Eiern beworfen. Auch die Wohnungstüren wurden von 
den Störenfrieden nicht verschont und verunstalten.  
Einer der Betroffenen sagt empºrend dazu: ĂWeil ich nicht zu Hause war und keine S¿Çigkeiten verteilen konnte, wurden meine 
Wände und meine Haustür mit Eiern beworfen und beschmutzt. Diese Flecken waren nur sehr schwer oder gar nicht 
abzuwaschen.ñ 
Polizisten sagen dazu: ĂJedes Halloween wird gefªhrlicher und die Sachschªden werden immer hºher.ñ 
 
 
Konsequenzen für die Halloweenstreiche  
Kinder gehen im Schutz der Dunkelheit maskiert durch die Straßen. Oft werden Wände beschmiert oder mit den 
verschiedensten Gegenständen beworfen, Autoschlösser verklebt oder Blumenkästen zerstört. Letztes Jahr waren bei Halloween 
sogar 231 Einsätze der Polizei wegen Sachbeschädigung nötig. 
Psychologen meinen, dass es an diesem Abend für die Leute anscheinenden leichter ist Regeln zu überschreiten. 
Aber trotzdem sind die Strafen gleich und man kann schon ab dem 14. Lebensjahr wegen der Sachbeschädigung verhaftet 
werden. 
 
 
 
 
 
DANIELA MATSCHEK, 3b 
MELINA STEINER, 3b 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 



 

 
Lehrer des Monats 

 
Heute stellen wir 

 
 Frau  Andrea  Mlecnik ,  

 
 unsere Lehrerin des Monats, vor. 

 
STEPHANIE BERGER u. NADINE ZIMMERMANN, 3m 

 
 
W ie lange unterrichten Sie schon an dieser Schule?  

ĂJetzt unterrichte ich schon 9 Jahre an dieser Schule.ñ 
 
Welc hen Gegenstand unterrichten Sie am liebsten?
ĂMusik, Orff, Choréñ 
 
Welche Klassen unterrichten Sie?  
ñ3.m Orff, 2.a Musik, 2.b Musik, 1.m Musik, 4.a 2 Lg. 
Englisch, 1.m Zeichnen.ñ 
 
Wollten Sie als Kind auch schon Lehrer werden, 
oder wären noch andere Berufe  in Frage 
gekommen?  
ĂLehrer war immer Platz 1, aber es hªtte noch andere 
Berufe wie Zuckerbªcker oder Friseur gegeben.ñ 
 
Machen Sie außerhalb der Schule noch etwas 
Musikalisches?  
ĂNein, zurzeit nicht, ich bin auf Chorsuche.ñ 
 
Würden Sie, wenn Sie he ute noc h entscheiden 
könnten, noch Lehrer werden wollen?  
ĂJa, nat¿rlich.ñ 
 
Gefällt Ihnen das Musizieren mit der heutigen 
Jugend noch?  
ĂJa, aber es kommt darauf an, was man mit ihnen macht,  
oder was man mit ihnen singt.ñ 
 
Thema der heurigen Adventsfeier?  
ĂEs wird das Thema ĂWunder geschehenñ haben. 
 
 
Was ist das Thema der Abschlussfeier?  
ĂWir sind uns noch nicht ganz sicher, aber wahrscheinlich 
wird es so etwa in die Richtung- ĂDie Suche nach dem 
Gl¿ckñ sein 
 
Wie viele Stunden gehen bei den Proben für einen 
Auftritt ungefähr drauf?  
 
ĂMindestens 40 Stundenñ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was ist das Thema der Abschlussfeier?  
ĂWir sind uns noch nicht ganz sicher, aber wahrscheinlich 
wird es so etwa in die Richtung- ĂDie Suche nach dem 
Gl¿ckñ sein 
 
Wie finden sich diese Themen?  
ĂDurch die verschiedenen Lehrer z. B. 
Herr Ozwirk 
Frau Strigl  
Frau Sandtner-Sitter 
é Oder auch mich.ñ 
 
 
 
Wie fühlen Sie sich als Lehrer des Monats?  
 
ĂIch f¿hle mich geehrt!ñ

 
 

 
 

 

 
 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
 High School Musical 1 und 2 
liefen bereits im Fernsehen. 
Am 23. Oktober begann High 
School Musical 3 im Kino. 

Schon zum 3. Mal stehen die 
High School Musical Stars 
Zac, Vanessa, Ashley,  Ryan,  
Chad und Taylor im 
Rampenlicht.  
 
Im 3. Teil hand elt es sich 
hauptsächlich um den 
Abschlussball. Dieses Jahr 
müssen sich alle für ein 
College bewerben. Gabriella 
wird sich für das College in 
Stanfort bewerben. Dies ist 
eine Schule für 

Hochbegabte. Sharpay, Ryan, Celsie und Troy werden bei 
dem Julliard College bevorzugt.  Dies ist eine Schule, wo 
tanzen und singen gefördert wird. Troy weiß noch nicht, 
wofür er sich entscheiden wird, weil er seine Liebe 
Gabriella und seinen Basketballruf und sein Talent nicht 
aufgeben will. Sein Vater und Chad wollen, dass er sich für    
Basketball entscheidet.  
 
Für welches College wird sich Troy bewerben?  
Wird er seine Liebe aufgeben? 
Werden Troy u. Gabriella zum Abschlussball kommen? 
Wird Tiara Sharpay die Show stehlen? 
 
Wenn ihr dieses und vieles mehr wissen wollt, 
geht doch einfach ins Kino und seht euch den Film an. 
 
Angeblich soll es noch einen 4. Teil geben, aber ohne Zac 
und Vanessa!  

 
 
 
 

                                                              Sharpay : Die High School Zicke (Ashley) 
                                                           Troy : Der Anführer der Wildcats (Zac) 

                                                         Gabriella : Das Supergenie (Vanessa) 
                                                Taylor : Die Anführerin des Chemie Clubs (Monique) 
                                                                        Chad : Mitglied der Wildcats und Troy`s  

                                                       bester Freund (Chad) 

 
 
 

                                                                                       by SANDRA RIJEWETZ u MELINA STEINER, 3b 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 


